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Riamanfabrik 3558

Alt bewährte mit Eichen**
Grubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen.

Mit „Fernamt" (äffen fid) aud) gaçonftitdfe jebet Strt,

Sogen», T» unb SentilfiücKe in einfacher unb befter SBeife

ifoltereu.
©In roeiterel gutel ^foliermateciaï finb bie Sortfteine

unb Korffdjalen. Diefe werben aul Kortabfätteu t)er=

gefteßt unb mittelft eine! befonberl pfammengefetjten
97lörtel§ auf bie p ifolierenben g^d)en aufgeîlebt.

Die KorKfdfjalen Können nur bei ßßafferlettungen ober

bei Dampfleitungen mit einem DampfbrudK bil p 2 2ltm.
bireCt auf bal 9iot)r gelegt werben, über 2—6 3ltm. burcK)

2luffd)leifen mittelft Unterftridjmaffe, über 6—8 2Itm. auf
einem oorljer am fyeifjen 9îoljr angebraten überpg oon
5 mm ftarîer UnterftridE)maffe unb über 8—10 9ltm,
mit 10 mm UnterfiridE).

über ben Sßert ber nerfdf)iebenen Qfoltermaterialien
^at bie PrüfungSanftalt ber tedf)mfdE)en £od()fdf)ule in

Serlin auf ber £pgiene=3lulfteflung tn ©reiben f. 3-
tntereffante Daten gebracht. Diefe Angaben bürften bei»

wegen oon großem Qntereffe fein, weil man meift auf
bie SBerte angewiefen ift, welche bie Steferanten tn ifjren
^ßrofpeften bringen. Die Unterfucljungen legen p ©runbe:

©in unoerîletbetel @ifen=91ol)r gibt bei 5 3ltm. Dampf»
brucE pro my@tb. 1850 W. E. ab.

Dalfelbe 93ol)t gibt ab an W. E. pro my©tb. bei

Umhüllung mit:
Starte ber Dotierung: 15 mm 30 mm

©trotifell 1280 1055

9lfbeftfdj)nur 1100 960
2ljbeftfd)laudf) mit Kiefelguljrfüßung 850 720

Kiefelgufyr mit Korfteilcljen 650 480

KorKfd()alen 815 445

Selbe, Kiefelgul)rfd)idE)t mit 10 % ©eibe 520 370

gilj, weidl)el, braunel Material otjne

Sanbage ober banbagtert unb mit

Dextrin geftrid^en 350 240

Daraul ergibt ftdE), ba| bie nerfcfjtebenen ißrobufte
oon ber giljifolierung übertroffen werben, ©ie mag ja
für Dampfleitungen weniger geetgnet fein, ba fie burclj
ben ©influfi ber ^i^e leidet jerftört werben Kann. Sei

SBafferanlagen Çat fte fid) aber bewährt unb l)«t nocl)

ben Sorpg, baf) p ber ÇerfteHung Ketne befonbere

©diulung erforberlid) ift.

£oljpteife. Die ©dfjweijer. 3rtbufirtegefeßfd)aft in
9ieu|aufen bejieljt ben größten Seil iljrel Sebarfel an
bürrem ©id&enlpls aul $apan, bal gefdEjnitten um jirKa
40 gr. per m® bißiger p fielen Komme, all bal billjer
aul ©laoonien Kroatien bepgene ©idtjenbolj. Dafür
liefert bie ©efeßfcljaft ©ifenbalpwagen nad) Qapan, bar»
unter einen Salonwagen für 77,000 $r.

Über ben ^olißanbel berichtet bie „©cljweij. MarEt»
jeitung" : 3luf bem ^oljmarKte Ejielt bie IJeftigfett, auf
bie wir fdjon im legten Seriate Ijingerotefen Ijaben,
weiter an. 2ludf) bei ben p ülnfang biefel Qaßrel ftatt»
gefunbenen £olperfieigerungen in ©übbeutfd^lanb be»

tunbete fid) bei anfeljnlidjen greifen eine lebhafte Unter»

neljmunglluft. 3ln ben oerfd&lebenften Drten würben
bie forftamtlicljen Dajen erE>e&lic£) Übertritten. Diefe
anljaltenb fefte Sage begießt fid^ auf fämtlidje Çotjforten.
Die größten Überpreife würben für ^apierfjolj angelegt,
©benfo erfreute fid) ber oftbeutfdje unb norbifdEje §olj»
marKt einel regeren 3ufprud)el, felbft Sortimente, benen
bil anljln wenig Seadfjtung pteil würbe, fanben wiflige
Slbnaßme, inbem fict) oon englifd)er unb franjöfidE)ter
©ette oermef)rte ßladf)frage etnfteßte. — 2lber aud) bie

überfeeifdfjen §olpiärtte ftanben wafjrenb ber ganjen
Serid)tlperiobe unter bem ©inbruete einer feften ïenbenj.

3lm beften ©rfolg ßat prjeit ber @id)enf)anbel. Die
Sage bei ©id^enmarKtel ift bei ftetl fteigenbem Serbraudje
eine äufjerft fefte. Deutfdjlanb fdf)lief)t @id)enoertäufe p
10—15 7o f)öl)ern greifen all im legten Sfaljre ab unb

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii:!"

für Gas, Benzin, Petrol

Rohöl-Moforen
Vollkommenster, einfachster und
praktischer Motor der Gegenwart.

I Absolut betriebssicher.
Keine Schnelläufer.

Type A
HP 3

J 3

3 5—6 8—12
1350.— 2500.— 300 TourenFr. 850.— 1120.-

Magnetzündung, Kugelregulator, autom. Schmierung,
Vermietung von Motoren. Elektrische Lichtanlagen,

„ 20—30 Lampen 35—40 Lampen
Kompl. Anlagen für ^ ^ ^ gOO.-

Verlangen Sie Katalog B gratis. 2696

Kmil Böhny, ÎÇÛrioLi ILöwenatrasse 39, b. Löwenplatz, nächst Hauptbahnhot.
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(Irudenxerdunz
Livzîxe Lerdere! mit kiemeàbrikla tlorzea.

Mit „Remanit" lassen sich auch Fayonstücke jeder Art,
Bogen-, 1"- und Ventilstücke in einfacher und bester Weise

isolieren.
Ein weiteres gutes Jsoliermaterial sind die Korksteine

und Korkschalen. Diese werden aus Korkabfällen her-

gestellt und mittelst eines besonders zusammengesetzten

Mörtels auf die zu isolierenden Flächen aufgeklebt.
Die Korkschalen können nur bei Wasserleitungen oder

bei Dampfleitungen mit einem Dampfdruck bis zu 2 Atm.
direkt auf das Rohr gelegt werden, über 2—6 Atm. durch

Aufschleifen mittelst Unterstrichmasse, über 6—8 Atm. auf
einem vorher am heißen Rohr angebrachten Überzug von
5 mm starker Unterstrichmasse und über 8—10 Atm,
mit 10 mm Unterstrich.

über den Wert der verschiedenen Jsoliermaterialien
hat die Prüfungsanstalt der technischen Hochschule in
Berlin auf der Hygiene-Ausstellung in Dresden s. Z.
interessante Daten gebracht. Diese Angaben dürften des-

wegen von großem Interesse sein, weil man meist auf
die Werte angewiesen ist, welche die Lieferanten in ihren
Prospekten bringen. Die Untersuchungen legen zu Grunde:

Ein unverkleidetes Eisen-Rohr gibt bei 5 Atm. Dampf-
druck pro m-/Std. 1850 VV. L. ab.

Dasselbe Rohr gibt ab an IV. L. pro m^/Std. bei

Umhüllung mit:
Stärke der Isolierung: 15 mm 30 mm

Strohseil 1280 1055

Asbestschnur 1100 960

Asbestschlauch mit Kteselguhrfüllung 850 720

Kieselguhr mit Korkteilchen 650 480

Korkschalen 815 445

Seide, Kieselguhrschicht mit 10 °/o Seide 520 370

Filz, weiches, braunes Material ohne

Bandage oder bandagiert und mit

Dextrin gestrichen 350 240

Daraus ergibt sich, daß die verschiedenen Produkte

von der Filzisolierung übertroffen werden. Sie mag ja
für Dampfleitungen weniger geeignet sein, da sie durch

den Einfluß der Hitze leicht zerstört werden kann. Bei

Wasseranlagen hat sie sich aber bewährt und h«t noch

den Vorzug, daß zu der Herstellung keine besondere

Schulung erforderlich ist.

Holz-Marktberichte«
Holzpreise. Die Schweizer. Jndustriegesellschaft in

Neuhausen bezieht den größten Teil ihres Bedarfes an
dürrem Eichenholz aus Japan, das geschnitten um zirka
40 Fr. per m^ billiger zu stehen komme, als das bisher
aus Slavonien-Kroatien bezogene Eichenholz. Dafür
liefert die Gesellschaft Eisenbahnwagen nach Japan, dar-
unter einen Salonwagen für 77,000 Fr. >

Über den Holzhandel berichtet die „Schweiz. Markt-
zeitung": Auf dem Holzmarkte hielt die Festigkeit, auf
die wir schon im letzten Berichte hingewiesen haben,
weiter an. Auch bei den zu Anfang dieses Jahres statt-
gefundenen Holzversteigerungen in Süddeutschland be-

kündete sich bei ansehnlichen Preisen eine lebhafte Unter,
nehmungslust. An den verschiedensten Orten wurden
die forstamtlichen Taxen erheblich überschritten. Diese
anhaltend feste Lage bezieht sich auf sämtliche Holzsorten.
Die größten Überpreise wurden für Papierholz angelegt.
Ebenso erfreute sich der ostdeutsche und nordische Holz-
markt eines regeren Zuspruches, selbst Sortimente, denen
bis anhin wenig Beachtung zuteil wurde, fanden willige
Abnahme, indem sich von englischer und franzöfichter
Seite vermehrte Nachfrage einstellte. — Aber auch die

überseeischen Holzmärkte standen während der ganzen
Berichtsperiode unter dem Eindrucke einer festen Tendenz.

Am besten Erfolg hat zurzeit der Eichenhandel. Die
Lage des Eichenmarktes ist bei stets steigendem Verbrauche
eine äußerst feste. Deutschland schließt Eichenverkäufe zu
10—15 °/o höhern Preisen als im letzten Jahre ab und

kür das, Leiià, Uetrol

kokül-Mloren
Vollkommenster, sivkàodstsr IInä
pràtiselisr Aotor àsr KsKsovnrt,

K Absolut detriebssieker
Keine Seknellsuker.

S? 3
3 s

3 5—6 8—12
1350.— 2500.- 3W louden?r. 850.- 1120.-

àZnàiiiàliZ, KuMlreAuIàr, aàm. Selimiei-unZ.
Vermietung von Motoren. Llektrlsoks l.lolitsnl»gsn,

„ 20—30 lumpen 35—40 lumpen
Komp.. àl.xen àr à 430.- k-r. 600.-
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eS befielt afle SuSficßt, baß bie ftetgenbe ©enbenj für
©icßen roeiter anhaften roirb.

gür Bi»ua=©äge£löße rourbe pro m® bejaßlt: gm
Kanton ©raubünben 35—45 gr., in ben Kantonen
©t. ©allen, 3lppenjefl unb ©taruS 32—40 gr., in ben
Kantonen ©ßurgau unb ßurtc^ 38—45 gr. gür ^rima»
Sangßolj fcßroanfen bie greife pro m® im Kanton ©rau»
bünben non 20—32 gr., in ben Kantonen ©t. ©aßen,
2lppenjefl unb ©laruS oon 25—35 gr. ^rtma=©perr=
ßolj notiert pro m® im Kanton ©raubünben 15—30 gr.,
in ben Kantonen ©t. ©aßen, Ippenjeß unb ©larus 20
bis 26 gr. gür Satten rourbe pro taufenben SReter qe=

löfi : im Untern ©ßurgau bei einem Verläufe oon 25,000
laufenben SRetern 10 ©tS. für la unb 8 ©tS. für 2a.

gn ben Urlantonen 15—25 ©tS., in ber ÜRorbroeftfcßroeij
14—25 ©tS. gür Budßenfiämme fdßroanlen bie greife
pro m® 1. Dualität in ber Dftfcßroeij oon 30—50 gr.,
in ber iRorbofifdßroetj oon 38—50 gr. gür $rima=
©icßenftämme rourben pro geftmeter bejaßlt : in ber Dft»
fdßroelj bis 150 gr., in ber Borbroeftfcßroetj bis 115 gr.
®ie größten BreiSunterfdßiebe finben roir beim -Rußbaum»
ßolj. gür *ßrima»9Rußbaumftämme rourbe pro m® be»

jap: in ber Oflfcfjroci^ bis 150 gr., in ber 3«ntral=
fdßroetj bis 200 gr., in ber Borbroeftfdßroeij bis 175 gr.
gür ißapierßolj roirb 12—13 gr. pro ©ter bejaßlt. ©te
oerjetcßneten greife oerfteßen fidß pro m® oßne Binbe
gemeffen, franlo Baßnftation ober Konfumort geliefert.

Über bie ©rlöfe ber £>oljoerläufe in ©raubünben
berietet baS KantonSforftinfpeltorat:

®ie ©emeinbe Siefen 1 aft el oerlaufte aus tßrem
SBalbort ©pleiS 900 Blotfßoljftcßten 1., 2. unb 3. Kl.
mit 400 m® à gr. 30.25 per m® (jujüglicß gr. 2.—
per m® für ©ranSportloften bis SRaienfelb).

®ie ©emeinbe gläfcß oerlaufte auS ber 9luroalbung
36 gelben unb Rappeln 1., 2. unb 3. Kl. mit 35 m®

à gr. 28.— (jujüglidß gr. 3.— bis 2Raienfetb).
©te ©emeinbe SuoiS oerlaufte auS Bual 227 ©ag=

ßolj gidßten 1. unb 2. Kl. mit 208 m® à gr. 31.—
(jujüglidß gr. 3.50 bis gßanj).

®ie ©emeinbe SRutten oerlaufte auS ^örterroalb
236 ©agßo!j=Särcßen 1. unb 2. Klaffe mit 128 m® à

gr. 44.— (©urdßfcßnittSpreiS) unb 477 ©agßoIj»gidßten
1., 2. unb 3. Klaffe mit 256 m® à gr. 28.— [©urcß»
fdßnittSpreiS] (jujüglidß gr. 5.20 bis ©oliS).

©et £>oIjßanbel im tprättigan (©raubünben) geßt

gut. gn ben SBälbern finb große ^artten fpolj jum
«erlauf gerüftet. ©rftllaffigeS Bloclßolj, baS roir in
bebeutenben Blaffen auf ben SRarlt brtngen lönnen, gilt
immer ßoße greife, ©ünnere 2Bare ift roeniger begeßrt,
roeil große Quantitäten SBtnbrourfßolj jum Verlauf ge=

langen. Setber ift ber ^oljtranSport bei bem großen
©dßneemangel eine feßr fcßroierige ©adße. 2Bir ftnb für
ben ©ranSport bei fdßneefreten 2Begen meßt einqeiießtet
unb finb baßer gejroungen, ergiebigen ©cßneefaß abju»
roarten. ©teßt er fid) nicßt ein, fo erleiben bie ©emeinben
einen bebeutenben ©cßaben. ©aß bei ber ïïnlage oon
äBalbroegen aucß Bücfficßt genommen roerben foflte auf
9BUterungSoerßältniffe, rote roir fie jeßt ßaben, fießt man
leiber nodß meßt ein, troßbem baS gorftperfonal auf
btefen ißunlt ßinarbeitet.

83om SRßein. ©em ©inlauf oon Runbßolj im SBalbe
roenbet fitß nadß roie oor großes gntereffe ju. SUS fiaupt»
läufer tritt bte ©ägeinbuftrie auf, bie fitß große Soften
fußtet unb jiemltcß ßoße greife anlegt. 3ur Beit lauft
audß bie gourniertnbuftrie anfeßnlicße Blengen ©icßen»

Bunbßöljer unb bejaßlt befonberS für erftllaffige 9Bare
feßr ßoße greife, bte mitunter um 20—30 % ßößer finb
roie bie Slnfcßläge ber gorfioerroaltungen. ®ie greife
oon fübbeutfcßen Brettroaren bewegten fidß auf ßoßem

Bioeau. ©efucßt roaren ßauptfäcßlidß breite ©orten unb
bie befferen Dualitäten. £>obelroare tenbierte fortgefeßt
überaus feft, ba baS auSlänbifdße Boßmaterial teuer ift.
Bur oom amerilanifcßen SRarlte lommen infolge bißigerer
Djeanoerfracßtung etroaS niebrigere Angebote an ben
SRarlt.

Bebeutenbe Bußßoljueröingung. Bei ber feitenS
Der Kgl. Bergfaltorei ©aarbrücten abgeßaltenen Siefe»

rungSoerbingung auf jirla 1100 ©oppelroagen 9Rußßolj
im SBerte oon über ®A 9Riß. SRI. roar bte Beteiligung
nidßt feßr ftarl, bie ^reiSforberung burdßfcßnittlicß ßodß.

Offeriert rourben jirla 7000 m® SRabelfdßneibßolj, Kiefern
ju SRI. 50—56, ©annen ju SRI. 42—51, 4330 m®

Budßenfdßneibßolj ju SRI. 40 bis SRI. 52 unb 3420 m®

©icßenfdßneibßoß ju SRI. 61—110 pro m®.

©roße ftolsoerläufe in Bosnien. 3Bte man erfäßrt,
feßt bte SanbeSregierung für Bosnien unb bie ßerjegoroina
am 14. gebruar b. g. 440,000 m® ßtunbßoß bem Ber»
tauf im ©ubmiffionSroeg auS. @S ßanbelt fidß Dabei um
etroa 285,000 geftm. ©dßroarjliefern» unb ©annennuß»
ßolj 1. unb 2. Klaffe, foroie um runb 15,000 geftmeter
Bucßennuß» unb »Brennßolj. ©iefe ßoßmaffen lagern
im Bejirt Konjic (Ç>erjegoroina). 3lm 2. 9Rai b. Q.
roerben auS bem SGBalbgebtete ©rtnjaca runb 1,263,343
geftmeter ©annen=, Kiefern» unb gicßtennußßöljer unb
1,093,626 geftm. Budßennuß» unb Brennßolj oertauft.
Bei ben ungünftigften aßegoerßältniffen ift ber ©ranS»

port auS bem 3Balbe mit feßr ßoßen llntoften oertnüpft
unb ber Kauf mit großem SRifito oerbunben. SRan glaubt
baßer in gacßtreifen, baß bie Beteiligung an ben ©ub»

miffionen auf bie rtefigen froßmaffen tetne große fein
roirb.

Uer$(bieäene$.
®ie Baulommlffton für DaS ©elunbarftßulßauS

in ©ßur (©raubünben) ßat, rote roir bem „gr. Bätter"
entnehmen, eine 3lngaßl neuer ©dßulßauSbauten in ber
unteren ©dßroeij beficßtigt; nämlidi baS 3«l9liPu^ßou8
in Slarau (BesirtSfdßule unb aargauifdßeS Seßrerinnen»
feminar), baS SRüncßßalbenfcßulßauS, baS ©dßulßauS im
gnbuftriequartter unb ein eben erft belogenes ©dßulßauS
in Ktldßberg, aüe brei in 3ü*icß, foroie baS ©etunbar»
fdßulßauS tn ^eiligberg bei SGßintertßur. @S ßan»
belte fidß namentlidß um bie Befidßtigung ber inneren
©inricßtung moberner ©cßulßäufer (roie Bentilation, Babe»

einridßtung, Çeijung, Süftung, 2lbortetnricßtungen, @^ul»
tüdßen, 3eicßnungSfäle, SRufiljimmer, tpßpftljimmer, ©um»
ßaflen ufro.). ©te beiben aircßiteften, bte ben ©etunbar»
fdßuIßauSbau leiten, roaren Dabei anroefenb, fo baß alfo
audß baS neue ©ßurer ©dßulßauS oßne 3eifel ben In»
forberungen ber 3ett entfpredßenb erfteßt roerben roirb.
©oldße Befidßtigungen unter facßtunbiger Seitung mit ge»

nauer Drientterung über bie ©rfaßrungen, bie man anber»

roärtS mit biefer ober jener ©inricßtung madßte, finb bei

öffentlidßen Bauten notroenbig unb feßr beleßrenb. 3«
ber ©at ßat *. B. baS eben erfteflte 3Bintertßurer ©dßul»
ßauS bereits Kommiffionen auS Bußlanb, grantreidß unb

Dfterreidß in feinen Bäumen gefeßen.

21.»©. ©ampfjSgetoerl uttb Ktftenfabrit 3oßilon»
3üridß. gn ©rgänjung unferer leßten SRitteilung betr.

3nfoIoeni»@rllärung roerben roir erfudßt, biefelbe roie

folgt ju beridßtigen: ©er BerroaltungSrat faß ftdß leiber

fcßon nadß jroeijäßriger aßirlfamleit in bie mißließe Sage

oerfeßt, ber jroeiten orbentlidßen ©eneraloerfammlung
(nidßt ©läubigeroerfammlung) bie 3nfoloenj=@rllärung
ju beantragen. @S ift nodß ju betonen, baß biefem rafdßen

3ufammenbrudß größtenteils Badßroeßen ber früßeren

girma ©dßmib»3mfelb & ©o. ju ©runbe liegen.

schweè». H««S» ..Zeit»»» (,Metst«i»wtt°) Sir. 4b

es besteht alle Aussicht, daß die steigende Tendenz für
Eichen weiter anhalten wird.

Für Prima-Sägeklötze wurde pro bezahlt: Im
Kanton Graubünden 35—45 Fr., in den Kantonen
St. Gallen, Appenzell und Glarus 32—40 Fr., in den
Kantonen Thurgau und Zürich 38—45 Fr. Für Prima-
Langholz schwanken die Preise pro im Kanton Grau-
bänden von 20—32 Fr., in den Kantonen St. Gallen,
Appenzell und Glarus von 25—35 Fr. Prima-Sperr-
holz notiert pro im Kanton Graubünden 15—30 Fr.,
in den Kantonen St. Gallen, Appenzell und Glarus 20
bis 26 Fr. Für Latten wurde pro laufenden Meter ge-

löst: im Untern Thurgau bei einem Verkaufe von 25,000
laufenden Metern 10 Cts. für 1a und 8 Cts. für 2a.

In den Urkantonen 15—25 Cts., in der Nordwestschweiz
14—25 Cts. Für Buchenstämme schwanken die Preise
pro 1. Qualität in der Ostschweiz von 30—50 Fr.,
in der Nordostschweiz von 38—50 Fr. Für Prima-
Eichenstämme wurden pro Festmeter bezahlt: in der Ost-
schweiz bis 150 Fr., in der Nordwestschweiz bis 115 Fr.
Die größten Preisunterschiede finden wir beim Nußbaum-
holz. Für Prima-Nußbaumstämme wurde pro be-

zahlt: in der Ostschweiz bis 150 Fr., in der Zentral-
schweiz bis 200 Fr., in der Nordwestschweiz bis 175 Fr.
Für Papierholz wird 12—13 Fr. pro Ster bezahlt. Die
verzeichneten Preise verstehen sich pro ohne Rinde
gemessen, franko Bahnstation oder Konsumort geliefert.

Über die Erlöse der Holzverkäufe in Graubünden
berichtet das Kantonsforstinspektorat:

Die Gemeinde Tiefenkastel verkaufte aus ihrem
Waldort Spleis 900 Blockholzfichten 1., 2. und 3. Kl.
mit 400 m" à Fr. 30.25 per (zuzüglich Fr. 2.—
per m ^ für Transportkosten bis Maienfeld).

Die Gemeinde Fläsch verkaufte aus der Auwaldung
36 Felben und Pappeln 1., 2. und 3. Kl. mit 35 nv'
à Fr. 28.— (zuzüglich Fr. 3.— bis Maienfeld).

Die Gemeinde Luvis verkaufte aus Bual 227 Sag-
holz Fichten 1. und 2. Kl. mit 208 m» à Fr. 31 —
(zuzüglich Fr. 3.50 bis Jlanz).

Die Gemeinde Mutten verkaufte aus Pörterwald
236 Sagholz-Lärchen 1. und 2. Klasse mit 128 à

Fr. 44.— (Durchschnittspreis) und 477 Sagholz-Fichten
1., 2. und 3. Klasse mit 256 à Fr. 28.— (Durch-
schnittspreiSj (zuzüglich Fr. 5.20 bis Solis).

Der Holzhandel im Prättigau (Graubünden) geht

gut. In den Wäldern sind große Partien Holz zum
Verkauf gerüstet. Erstklassiges Blockholz, das wir in
bedeutenden Massen auf den Markt bringen können, gilt
immer hohe Preise. Dünnere Ware ist weniger begehrt,
weil große Quantitäten Windwurfholz zum Verkauf ge-
langen. Leider ist der Holztransport bei dem großen
Schneemangel eine sehr schwierige Sache. Wir find für
den Transport bei schneefreien Wegen nicht eingerichtet
und sind daher gezwungen, ergiebigen Schneefall abzu-
warten. Stellt er sich nicht ein, so erleiden die Gemeinden
einen bedeutenden Schaden. Daß bei der Anlage von
Waldwegen auch Rücksicht genommen werden sollte auf
Witterungsverhältnisse, wie wir sie jetzt haben, sieht man
leider noch nicht ein, trotzdem das Forstpersonal auf
diesen Punkt hinarbeitet.

Vom Rhein. Dem Einkauf von Rundholz im Walde
wendet sich nach wie vor großes Interesse zu. Als Haupt-
käuf er tritt die Sägeindustrie auf, die sich große Posten
sich 6«. t und ziemlich hohe Preise anlegt. Zur Zeit kauft
auch die Fournierindustrie ansehnliche Mengen Eichen-
Rundhölzer und bezahlt besonders für erstklassige Ware
sehr hohe Preise, die mitunter um 20—30 höher sind
wie die Anschläge der Forstverwaltungen. Die Preise
von süddeutschen Brettwaren bewegten sich auf hohem

Niveau. Gesucht waren hauptsächlich breite Sorten und
die besseren Qualitäten. Hobelware tendierte fortgesetzt
überaus fest, da das ausländische Rohmaterial teuer ist.
Nur vom amerikanischen Markte kommen infolge billigerer
Ozeanverfrachtung etwas niedrigere Angebote an den
Markt.

Bedeutende Nutzholzverdingung. Bei der seitens
der Kgl. Bergfaktorei Saarbrücken abgehaltenen Liefe-
rungsverdingung auf zirka 1100 Doppelwagen Nutzholz
im Werte von über ^ Mill. Mk. war die Beteiligung
nicht sehr stark, die Preisforderung durchschnittlich hoch.

Offeriert wurden zirka 7000 Nadelschneidholz, Kiefern
zu Mk. 50—56, Tannen zu Mk. 42—51, 4330
Buchenschneidholz zu Mk. 40 bis Mk. 52 und 3420
Eichenschneidholz zu Mk. 61—110 pro m°.

Große Holzverkäufe in Bosnien. Wie man erfährt,
setzt die Landesregierung für Bosnien und die Herzegowina
am 14. Februar d. I. 440,000 Rundholz dem Ver-
kauf im Submissionsweg aus. Es handelt sich dabei um
etwa 285,000 Festm. Schwarzkiefern- und Tannennutz-
holz 1. und 2. Klasse, sowie um rund 15,000 Festmeter
Buchennutz- und -Brennholz. Diese Holzmassen lagern
im Bezirk Konjic (Herzegowina). Am 2. Mai d. I.
werden aus dem Waldgebtete Drinjaca rund 1.263,343
Festmeter Tannen-, Kiefern- und Fichtennutzhölzer und
1,093,626 Festm. Buchennutz- und Brennholz verkauft.
Bei den ungünstigsten Wegverhältnissen ist der Trans-
port aus dem Walde mit sehr hohen Unkosten verknüpft
und der Kauf mit großem Risiko verbunden. Man glaubt
daher in Fachkreisen, daß die Beteiligung an den Sub-
Missionen auf die riesigen Holzmassen keine große sein

wird.

llmàaentt.
Die Baukommifsion für das Sekundarschulhaus

in Chur (Graubünden) hat, wie wir dem „Fr. Rätter"
entnehmen, eine Anzahl neuer Schulhausbauten in der
unteren Schweiz besichtigt; nämlich das Zelglischulhaus
in Aar au (Bezirksschule und aargauisches Lehrerinnen-
seminar), das Münchhaldenschulhaus, das Schulhaus im
Jndustrtequartier und ein eben erst bezogenes Schulhaus
in Kilchberg, alle drei in Zürich, sowie das Sekundär-
s'chulhaus in Heiligberg bei Winterthur. Es han-
delte sich namentlich um die Besichtigung der inneren
Einrichtung moderner Schulhäuser (wie Ventilation, Bade-
einrichtung, Heizung, Lüftung, Abortetnrichtungen, Schul-
küchen, Zeichnungssäle, Musikzimmer, Physikzimmer, Turn-
hallen usw.). Die beiden Architekten, die den Sekundär-
schulhausbau leiten, waren dabei anwesend, so daß also

auch das neue Churer Schulhaus ohne Zweifel den An-
forderungen der Zeit entsprechend erstellt werden wird.
Solche Besichtigungen unter sachkundiger Leitung mit ge-

nauer Orientierung über die Erfahrungen, die man ander-
wärts mit dieser oder jener Einrichtung machte, sind bei

öffentlichen Bauten notwendig und sehr belehrend. In
der Tat hat z. B. das eben erstellte Winterthurer Schul-
Haus bereits Kommissionen aus Rußland, Frankreich und

Osterreich in seinen Räumen gesehen.

A.-G. Dampfsägewerk und Ktstenfabrik Zollikon-
Zürich. In Ergänzung unserer letzten Mitteilung betr.

Insolvenz-Erklärung werden wir ersucht, dieselbe wie

folgt zu berichtigen: Der Verwaltungsrat sah sich leider
schon nach zweijähriger Wirksamkeit in die mißliche Lage

versetzt, der zweiten ordentlichen Generalversammlung
(nicht Gläubigerversammlung) die Insolvenz-Erklärung
zu beantragen. Es ist noch zu betonen, daß diesem raschen

Zusammenbruch größtenteils Nachwehen der früheren
Firma Schmid-Jmfeld â Co. zu Grunde liegen.
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